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22 Buchmacher
London wettet

An Kreativität herrscht in London 
üblicherweise kein Mangel, was sich 
Tag für Tag unter anderem bei den 
großen Buchmachern der Stadt zeigt: 

vor allem in Bezug auf die Möglichkeit der Wetten. Ein Aus-
tritt aus der EU, der erste Torschütze des Länderspiels (ganz egal 
welches), die Regenwahrscheinlichkeit bei Großveranstaltungen, 
Pferde, Hunde, Marathonläufer, ja, selbst auf den Namen des 
Nachwuchses im Königshaus kann in London gewettet werden – 
im Grunde auf alles mit ungewissem Ausgang. 

Und es wird gewettet. Mit mehr als 50 Milliarden Jahresum-
satz nimmt Großbritannien im internationalen Vergleich der 
Buchmacher eine vordere Position ein. Und darin eingerechnet 
sind noch nicht einmal die staatlichen Lotterien, denn auch hier-
zulande wird Lotto und Ähnliches gespielt.

Eine einzelne Rennbahn wie Cheltenham verzeichnet mit-
unter Jahresumsätze von einer halben Milliarde Pfund. Und sie 
ist beileibe kein Einzelfall: Allein im Großraum London gibt es 
sechs große Pferderennbahnen. Weitere befinden sich in erreich-
barer Entfernung im Süden des Landes, insgesamt sind es rund 60 
im gesamten Vereinigten Königreich. Hinzu kommen die Filialen 
der großen Buchmacherketten wie William Hill und Ladbrokes. 
Rund 9.000 davon gibt es  – ein Vielfaches dessen, was sich in 
deutschen Städten niedergelassen hat. Selbst die lange andauern-
de Wirtschaftskrise hat der Wettlust der Briten keinen Abbruch 
getan: Die Branche boomt. Das hat neben der kulturell bedingten 
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Risikofreude der Briten noch einen simplen monetären Grund: 
Wettgewinne sind im Vereinigten Königreich steuerfrei und das 
Wetten selbst unterliegt  – anders als in Deutschland  – keiner 
nennenswerten Regulierung. Auch wenn es seit 2005 offiziell die 
Gambling Commission als Regulierungsbehörde gibt, hat sich das 
Wettverhalten seitdem nicht merklich verändert. Nach Einschät-
zung dieser Kommission gibt es im ganzen Land rund 370.000 
Spieler mit Suchtverhalten.

Diesem wirksam entgegenzuwirken, würde für die Politik 
vermutlich mindestens einen Sturm der Entrüstung bedeuten, 
wenn nicht das Ende der Karriere: Wetten ist eine jahrhunder-
tealte Tradition im Land. Entstanden sein soll sie in ihren heu-
tigen Ausmaßen zu Beginn des 19. Jahrhunderts ausgerechnet 
in einem der renommiertesten Gentlemen’s Clubs London, dem 
White’s Club. William Arden, der zweite Baron Alvanley, be-
trachtete von hier aus den Regen vor dem Fenster, und wettete 
schließlich 3.000 Pfund darauf, dass ein bestimmter Regentrop-
fen eher die Fensterbank erreichen werde als ein anderer. Ob 
er gewann ist nicht überliefert. Klar ist nur, dass 3.000 Pfund 
aus jener Zeit heute umgerechnet etwa 200.000 Pfund entsprä-
chen  – was wiederum einiges nicht nur über die finanziellen 
Möglichkeiten der Clubmitglieder aussagt, sondern auch über 
deren Risikofreude. Der Club war vor allem bei Politikern sehr 
beliebt.

Weil sich aus der Wette des Barons eine gewisse Leidenschaft 
auch anderer Clubmitglieder entwickelte, entstand fast beiläufig 
der Beruf des Buchmachers: Alle Wetten des White’s Clubs wur-
den in ein Buch eingetragen. Das dafür Verantwortliche Mitglied 
»machte« also gewissermaßen das »Buch«, er führte es.

Was den Deutschen ihre Lottomillionäre, sind den Briten 
heute ihre Wettgewinner. Einer der bekanntesten war David 
Threlfall, der 1964 mit einer Wette an das Buchmacherunter-
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nehmen William Hill herantrat, die sein Leben verändern soll-
te: Er setzte zehn Pfund darauf, dass ein Mensch vor dem 1. 
Januar 1970 den Mond betreten werde. William Hill willigte 
ein und bot eine Wettquote von 1000:1. Ein Mensch auf dem 
Mond – das klang damals zu utopisch. Als Neil Armstrong 1969 
schließlich seinen berühmten Satz sagte – »ein kleiner Schritt 
für den Menschen, aber ein großer Sprung für die Mensch-
heit«  – konnte sich auch Threlfall eingeschlossen fühlen: Er 
war durch diesen Schritt um 10.000 Pfund reicher geworden. 
Geschichten wie diese sollte man sich immer vor Augen füh-
ren, wenn man in London etwa in einer Bierlaune leichtgläubig 
eine Wette anbietet: Sie dürfte ernst genommen werden, und im 
Zweifelsfall muss man sich schon sehr sicher sein über Einsatz 
und Voraussetzung.

Also niemals Wetten gehen?
Kommt darauf an  – wie bei allen potenziell suchtgefährdeten 
Tätigkeiten und Genüssen sollte man es im Rahmen halten und 
nicht zur Regel werden lassen. Dann aber kann zum Beispiel 
ein Ausflug auf eine der zahlreichen Pferderennbahnen rund um 
London durchaus ein sehr unterhaltsamer Zeitvertreib sein. Es 
gilt dabei einige Regeln zu beachten: Die meisten Rennbah-
nen sind wie bei uns für jedermann in (fast) jeder Bekleidung 
zugänglich. Es gibt aber durchaus auf fast allen Bahnen auch 
spezielle Renntage, die Abendgarderobe oder zumindest einen 
Anzug beziehungsweise bei Damen ein entsprechendes Kleid 
erfordern. Die meisten Bahnen bieten, anders als in Deutsch-
land, während der Hauptsaison oft mehrfach die Woche Ren-
nen an. Viele sind sogar im Winter geöffnet, wenn auch mit 
reduziertem Angebot. 
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Pferdewetten
Beim Pferderennen gibt es auf britischen Rennbahnen in der 
Regel zwei Möglichkeiten: Entweder wettet man beim Vertrags-
anbieter Totepool oder bei einem der nationalen Buchmacher. 
Bei den Buchmachern wird  – wie bei uns  – entweder auf den 
mutmaßlichen Sieger eines Rennens (»Sieg«) gesetzt oder da-
rauf, dass ein bestimmtes Pferd unter den ersten Drei ins Ziel 
geht (»Platz«). Darüber hinaus gibt es meist die Möglichkeit von 
Kombiwetten (Erster und Zweiter oder ähnliches). Totepool bie-
tet analog zu den Lottogesellschaften darüber hinaus spezielle 
Systemwetten an. 

Ungewöhnlich ist für deutsche Spieler die Darstellungsform 
der Quoten: Sie werden in Großbritannien traditionell als Brü-
che angegeben, nicht in Dezimalform. Beispiel: Eine Quote von 
5:4 würde bei einem Einsatz von 10 Pfund einen Gewinn von 
10 x 5/4 = 12,50 Pfund bedeuten – zuzüglich des Einsatzes, denn 
in Großbritannien bezieht sich die Quote in der Regel auf den 
Reingewinn.

Bingo
Ein beliebter Zeitvertreib und eine Alternative zum Wetten ist 
vor allem für viele ältere Londoner das Bingospiel. Wie im ganzen 
Land gibt es etliche große Hallen, in denen teilweise Hunderte 
sitzen, um gemeinsam Bingo zu spielen. Wobei diese Etablisse-
ments meist eher etwas trist daherkommen und sich deswegen 
weniger für einen gemütlichen Abend eignen. Bingo, streng ge-
nommen eine Form des Lottos, wird in Großbritannien anders 
als in anderen Ländern meist mit 90 Kugeln gespielt. Ansonsten 
gleichen die Regeln den internationalen Standards: Nacheinan-
der wird eine Kugel gezogen, deren Zahl man auf seinen Feldern 
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ankreuzt (sofern sie dort verzeichnet ist). Um zu gewinnen, muss 
man je nach Spiel eine, zwei oder drei Reihen angekreuzt haben.

Sportwetten und anderes
Bei den Buchmachern und den Online-Anbietern kann man 
in der Regel auf alle großen und weniger großen Fußballspiele 
wetten sowie auf zahlreiche weitere Sportereignisse. Beliebt sind 
nach wie vor beispielsweise auch Hunderennen. Wettbüros der 
Buchmacher findet man an jeder größeren Straße im Stadtgebiet 
Londons.

 Do it yourself 

Pferderennen rund um London
Großbritannien ist so etwas wie das Zentrum des Pferderennens. 
In und um London gibt es eine ganze Reihe von Rennbahnen:

Ascot
 Ascot Racecourse, High Street, Berkshire  (08 44) 3 46 30 00
 www.ascot.co.uk  Zug ab Waterloo Station (Haltestelle Ascot, plus 500 m zu Fuß)

Epsom Downs
 Epsom Downs, Surrey  (0 13 72) 72 63 11  www.epsomderby.co.uk
 30 km südlich, Zug ab Waterloo und Victoria Station (Haltestelle Epsom Downs, 
plus 1 km zu Fuß)
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Kempton Park
 Staines Road East, Sunbury on Thames, Middlesex  (0 19 32) 78 22 92
 www.kempton.co.uk  40 km südwestlich, Zug ab Waterloo Station 
(Haltestelle Kempton Park)

Lingfield Park
 Racecourse Road, Lingfield, Surrey  (0 13 42) 83 48 00
 www.lingfieldpark.co.uk  40 km südlich, Zug ab Victoria Station 
(Haltestelle Lingfield, plus 1 km zu Fuß)

Sandown Park
 Portsmouth Road, Esher, Surrey  (0 13 72) 46 43 48  www.sandown.co.uk
 30 km südwestlich, Zug ab Waterloo Station (Haltestelle Esher, plus 1 km zu Fuß)

Royal Windsor Racecourse
 Maidenhead Road, Windsor, Berkshire  (0 17 53) 49 84 00
 www.windsor-racecourse.co.uk  40 km westlich, Zug ab Paddington und 
Waterloo Station (Haltestelle Windsor und Eton Central, plus Fußmarsch oder Taxi)

Bingo spielen wie die Londoner
Palace Bingo: Eine der größten Bingohallen im Land befindet 
sich im oberen Teil des Elephant & Castle Shopping Centres. 
Mehr als 2.000 Spieler haben hier Platz.
 Elephant & Castle Shopping Centre, New Kent Road, London SE1 6TE
 (020) 72 77 00 01  www.thepalaces.co.uk/london.php
 U-Bahn: Elephant & Castle
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